


-Bulgarien- Montag, 24. November 2008

Moderation:  	 Stanislava Koleva, Geschäfts- 
	 führerin der sikos-uc Ltd., Sofia

09.00–09.30	 Registrierung der Teilnehmer

09.30– 10.00	 Begrüßung und Eröffnung 
	 Rüdiger Lexau, Geschäftsführer der 
	 Ingenieurkammer Hessen (IngKH) 		
	 und der Ingenieur-Akademie Hessen 	
	 GmbH (IngAH), Wiesbaden

10 .00– 1 1.00	 Der bulgarische Energiemarkt
	 Strategien u. Umsetzungs- 
	 programme im Bereich der Erneuer- 
	 baren Energien  
	 Center for Energy Efficiency 		
	 EnEffect Consult, Sofia

11.00 - 11.30	 Kaffeepause

11.30 - 12.30	 Rahmenbedingungen 

	 □	 Rechtliche u. administrative Rah- 
		  menbedingungen in Bulgarien 
		  Energieeffizienz Agentur 

	 □	 Finanzierungsmöglichkeiten im Be-	
		  reich der Erneuerbaren Energien 	
		  Residential Energy Efficiency 		
		  Credit Line (REECL), Sofia

12.30 – 13.30	 Mittagessen

13.30 - 14.30	 Möglichkeiten für Kooperationen mit 	
	 bulgarischen Unternehmen
	 □	 Public Private Partnership-  
		  Projekte
	 □	 Energiefund,  
		  sikos-uc GmbH
   
14.30- 15.00	 Kaffeepause  

15.00–16.00	 Berichte aus der Praxis  
	 □	 Biodieselbetrieb  
		  - Fa. Astra Bioplant, 		   
	 □	 Pflanzenbiomasse als Energie- 
		  quelle - Fa. Enemona, Sofia

16.00–17.00	 Diskussion

Ab 17.00 	 Get together         

-Rumänien- Dienstag, 25. November 2008

Moderation: 	 Rüdiger Lexau, Geschäftsführer 		
		  der IngKH und IngAH

09.00–09.30	 Registrierung der Teilnehmer

09.30–10.00	 Begrüßung und Eröffnung der 		
		  Informationsveranstaltung
		  Rüdiger Lexau

Exportinitiative:  
Aufträge für Kleine und mittlere  
Ingenieurunternehmen (KMU) 

Der Ausbau erneuerbarer Energien ist in Deutsch-
land eine Erfolgsgeschichte. Die Branche verzeich-
nete im Jahr 2007 Umsätze in Höhe von 25 Milliar-
den Euro, die Zahl der Beschäftigten hat die Marke 
von 250.000 erreicht. Dies entspricht einem Anstieg 
von 55 Prozent in drei Jahren. Die Umweltkommis-
sion der Europäischen Union (EU) bekräftigt nun, 
dass das Klima- und Energiepaket der EU noch in 
diesem Jahr abgeschlossen werden soll. Steigende 
Rohstoffpreise geben zusätzlich den Impuls für 
den Ausbau von Erneuerbaren Energien. Nach einer 
Prognose der Europäischen Kommission soll sich 
der Stromertrag aus Erneuerbaren Energien bis 
2020 verdreifachen. 
Bulgarien und Rumänien als neue Beitrittsländer 
der EU sind an die Umsetzung der Regelungen der 
EU gebunden. Dies bedeutet für diese Länder eine 
energiepolitische Wende bei gleichzeitigem wirt-
schaftlichem Wachstum.
Diese Ausgangssituation ist eine große Herausfor- 
derung für Bulgarien und Rumänien. Für kleine und 
mittlere Ingenieurunternehmen aus Deutschland bie- 
tet dies die Chance, in diesen Ländern im Bereich 
der Erneuerbaren Energien tätig zu werden.

Zielsetzung der Veranstaltungen ist daher eine de- 
taillierte Vorstellung dieser potentiellen Märkte:  
Praxisorientierte Vorträge von Experten der Minis- 
terien, Universitäten u. Kammern der beteiligte Län- 
der bieten Ihnen alle wichtigen Details über die Markt- 
potentiale im Bereich der Erneuerbaren Energien.


